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ternschaft kaum mehr L1UTI eın natürlıches Verhältnis. Vielmehr wiırd diese immer mehr
ZU Planungsprojekt und Gegenstand vieler Bemühungen und Optimierungsversuche.
Im sechsten Kapıtel Auf dem Weg 1n die multikulturelle Famaiulıe, 131-172) zıecht B
eıne Art Fazıt. Sıe anerkennt die Belastungen, die autf Ehe und Famıulıie zukommen; S1e
sıeht das aber auch als Chance. Die beıden Beteilıgten (also Frau und Mann) können sıch
ihre eigene Ehe und Famılie wählen und entwerten. Die (leider nachgestellten) Anmer-
kungen 84) und ein LiteraturverzeichnisEschließen dieses sehr nuützlı-
che Buch ab Es 1St nıcht ganz eicht, die vorliegende Arbeıt bewerten. Der Sozi0loge
bzw. die Sozıi0logın en zunächst einmal dıe Fakten und Tatsachen hiınzunehmen; mıt
Bewertungen mussen s1e sıch eher zurückhalten. Dıiese gehören nıcht Z Formalob-
jekt der entsprechenden Wissenschaft. Der eologe der Rezensent 1sSt ein solcher)
wiırd dagegen auch immer wiıeder fragen mussen, ob die Tatsachen dem entsprechen, W asS

eigentlich se1ın soll b7zw. W as der Wılle (sottes 1St. Wenn 111a  an diese (hoffentlich nıcht
tromme Frage) stellt, ann kommt 11141l nıcht umhın, hıinter die Entwicklung, welche die
FEhe und Famiıulıie 1n den etzten Jahrzehnten3Ahat, eın grofßes Fragezeichen
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KERBER, WALTER, Sozıialethik Grundkurs Philosophie 13) Stuttgart: Kohlhammer
1998 1772
Eıne Gesamtdarstellung bzw. ein eNrDUuC. der Sozialethik schreıben, 1St angesichts

der Komplexıtät des „Sozialen“ und angesichts der Vieltalt dısparater ethischer Theorie-
ansatze schwier1g geworden. Um dringlicher 1st 065 ür das Studıium der Sozıialethik, Kı
teratur AT Hand aben, die 1n grundlegende Begrifflichkeiten einführt, die leitenden
Fragen der Sozialethik darlegt und begründet und Denkmodelle plausıbilisiert, dıe eine
Orıentierung in der Unübersichtlichkeıit der andrängenden Probleme erleichtert. Miıt
seıner 1n der Reihe „Grundkurs Philosophie“ erschıenenen „Sozialethik“ legt Walter
Kerber eın Lehr- un Arbeitsbuch VOI, das diesen Anforderungen entspricht und für
Studıium und akademische Lehre 1n Philosophie und Theologie w1e€e für die Verständi-
s mıiıt den Gesellschaftswissenschaften eın außerst hilfreiches Instrument bietet.

konzıpiert Sozialethik als Sozialph:losophize; seınen Ansatz sıtulert 1ın der HeEU-

scholastischen Tradıtion nNneNnNt als seiınen Gewährsmann Oswald OIl Nell-Breu-
nıng. Gleichwohl überschreıtet iın Auseinandersetzung mıt HEUGICH Theorieansätzen
ımmer wieder die renzen dieser Tradıtion, den Anforderungen der Gerechtigkeits-
frage 1mM Ontext der modernen Gesellschaft entsprechen können. Sozialethik als
philosophische Diszıplın wiırd in dieser Einführung in ihren Grundzügen entwickelt.
Der Teıl ($$ 1—8) gilt der Erarbeitung e1ines Begritfs VO Soz1ialethik als normatıver
sozlalphılosophiıscher Diszıplın, die als solche sowohl hinsichtlich ıhres Gegenstandes
VOonNn der indıvidual- der personalethischen Fragestellung als auch hinsıichtlic ıhres An=-
spruchs VO: einem sozialwissenschaftlichen Zugang den gesellschaftlichen Institutio-
nen und Problemen abzuheben 1St. Die hıstoriısche Kontextualisierung der spezıfısch
zıialethıschen Fragestellung und ihrer Genese 1n der dynamıschen Industriegesellschaft
$ erweIılst sıch 1mM Gesamtkontext des Buches als besonders aufschlußreich, insofern
om geschichtlichen Ausgangspunkt her der Bogen zu den Zukunftsherausforderungen
der Sozialethik geschlagen wırd Im Schlufßkapıtel kommt auf die neuartıge Qualıität
der soz1alethischen Herausforderungen der Schwelle ZU dritten Jahrtausend
sprechen; der achte eıl ZUTFr „Sozialethık supranatiıonaler Beziehungen“ ($$ ckız-
ziert mı1t der globalen Dımension der Gerechtigkeitsirage die Schwierigkeıiten, die eıner
künftigen Ethik des Politischen, der Friedenssicherung, der Wırtschaft, der Entwick-
lung und der Kultur aufgegeben sind und manchen tradıtionellen Lösungsansatz (wıe

die Lehre VO gerechten Krıeg) obsolet erscheinen lassen. Insotern tunglert das
Schlußkapitel als eın Schlüssel ZUuU (sanzen, rückt doch die Darlegungen der 11-

gehenden Teıle in eıne Perspektive, die eiıner Relecture der bisherigen soz1alethischen
TIradition den Herausforderungen der globalısıerten Welt heraustordert.

Im zweıten Teıl ($$ 9—15) entwickelt dıe Grundzüge der Allgemeinen Sozıialethik,
iınsbesondere die Struktur der Person als Individuum und soz1ıales Wesen, die daraus
hergeleitete Bewertung menschlicher Gesellschaftlichkeit als Bedürftigkeıit W1€ als
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Reichtum un eın entsprechendes finales Verständnıs VO Gesellschatt. So bildet dieser
'eıl die Grundlage, auf der 1m drıtten 'eıl ($$ 6- die Organısationsprinzıipilen der
Gesellschaft dargelegt und erläutert werden: In eıner präzısen begrifflichen Erörterung
werden Gemeingut und Gemeinwohl Autorität Solidarıtätsprinzıp Subsidiarıtäts-
prinzıp Demokratieprinzip enttaltet. Aufbauend auft den Grundorientierungen der
Allgemeinen Soz1ialethiık beleuchten dıe tolgenden Teıle besondere Instiıtutionen der (36:
sellschaft. Im vierten 'eıl ($$ 21—-27 werden Grundzüge einer Rechtsphilosophie skız-
Zziert: dıe Bedeutung VO Recht für menschlıiches Zusammenleben 1n Gesellschaft, (z@-
rechtigkeıt als Ma{iß d€S Rechts und die verschiedenen Begriffe VO Gerechtigkeit 1im
Vergleich, schliefslich das schwierıige Verhältnis VO Recht und Moral und die damıt
sammenhängende Problematik VO Naturrecht und posıtıvem Recht. Konsequent
schliefit sıch 1m üuntten 'eıl ($$ ME eıne Eroörterung tundamentaler Aufgaben des
Staates A wobel ausdrücklıich nıcht eıne estimmte Staatstorm 1Ns Auge gefaßt werden
soll; sondern „Staatliıchkeit“ überhaupt VO ıhren Funktionen Ausübung des Gewalt-
monopols ZUr Gewährleistung VO  - Rechtssicherheıit, CGarantıe einer polıtıschen Ord-
NUNg und Sıcherung der allgemeınen Wohlfahrt her bestimmt wırd Der sechste und
siebte 'eıl des Buches sınd der Wirtschattsethik als dem „wohl bedeutendste(n) Teilge-
bıet der Soz1ialethik“ 12) gewıdmet. Dabeı wiırd zunächst grundlegend das Verhältnıis
des Menschen den materiellen Dıngen besprochen; dementsprechend werden CI -

Ster Stelle Arbeıit und Eıgentum thematisıert ($$ 34—-37 In dem anschließenden Teıl
wırd die doppelte Aufgabe eiıner Wıirtschattsethik als Ordnungs- und als Unterneh-
mensethık skızzıert ($$ 38—40 An dıese Erörterungen schließen sıch die schon C”
stellten Überlegungen ZUr zlobalen I)ımension der soz1ı1alethischen Herausforderung

In gedrängter Form, konzentriert auf die Darlegung VO Grundbegriffen und ate-
gorıen soz1ıalethischer Reflexion, werden ın diesem Studienbuch zentrale Arbeıts- und
Gegenstandsbereiche der Sozialethik als Sozialphilosophie vorgestellt. Di1es bedingt,
da‘ die Frage nach dem theologischen Profil eiıner christlichen Sozialethik nıcht vestellt
wiıird uch kann nıcht alles, W as heute soz1ialethisch bedeutsam erscheıint un: tatsäch-
ıch Gegenstand der Forschung iSt, 1n einem solchen Grundkurs angesprochen werden:
Weder die ökologische Ethik och die Technikethik der dıe Medienethik werden als e1-
SCILIC Gebiete der Soz1ialethik vorgestellt. Der Verzicht auf thematısche Weıterungen 1St
als Preıs der Konzentratıon auf die Grundzüge entrichten; als Grundkurs mufß dıe
Darstellung auf die Erörterung spezieller „Bereichsethiken“ verzichten. Dıi1e
schmale, aber hochkonzentrierte Darstellung tragt alle Vorzüge einer Eınführung:
Klarheit der Sprache, Iransparenz der Begrifflichkeit und des Auftfbaus, Verzicht aut alle
überflüssigen Details. Obwohl ZuUur Ilustration und Verdeutlichung der Fragestellun-
SCH immer wıeder aut Beispiele (ın der Regel AaUus dem ontext der Bundesrepublık
Deutschlan zurückgreıft, schweıftt die Darstellung nıe 1n Einzelheıten ab Dıie einzel-
HE  — Teıle sınd Z e ©S dem Gestaltungsprinz1p der Reihe „Grundkurs Philosophie“ enNt-

spricht sehr übersichtlich 1n Paragraphen und Unterabschnitte (mıt Randnumerie-
rung) unterteılt. Hıltreich 1St die Ausstattung mıi1t Querverweıisen zwischen den Teılen;
besonders für das Selbststudium nutzlich sınd die SParsalı) 1n den ext eingebauten
Hınweise aut weıterführende Lıteratur, die Schlufß des Buches verzeichnet ISt, SOWIl1e
ein Personen- und Sachregister. Wer das Werk Walter Kerbers kennt, lıest das Büchlein
zugleich als kleine Summa se1ınes reichhaltıgen soz1alethischen Schaftens.
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REHEIS, FRITIZ: Dıie Kreativıtdt der Langsam/éaez't. Neuer Wohlstand durch Entschleuni-
gung Darmstadt: Wissenschafttliche Buchgesellschaft 1996 257
Der ert. hat ten Nadolny’s „Entdeckung der Langsamkeıt“, die den Baseballspieler

benachteıilıgt, ber 1n bedrohlicher Lage Menschenleben TELLEL, indem S1e Fehlentschei-
dungen vermeıdet, 1n eine analytısche Reflexion übersetzt.

Im eıl (1-33 werden reı Alarmzeichen der heutigen Gesellschaft beschrieben:
Individuen werden der Haut, den Atemwegen un seelisch Da Gesellschatten
zerfallen, weıl Einkommen bzw. Vermögen sıch 1n den Händen eıner Minderheıit kon-
zentrıieren. Und die natürlichen Lebensgrundlagen der Individualisierung, die sıch welt-
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